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Zum ewigen Frühling
«Die Jahreszeiten» von Joseph Haydn mit dem Singkreis Bezirk Affoltern

«Er nahet sich, der holde Lenz, schon
fühlen wir den linden Hauch, bald lebet
alles wieder auf», singen die Frauen hoff-
nungsfroh im Oratorium «Die Jahres-
zeiten» von Joseph Haydn. «Frohlocket
ja nicht allzu früh!», warnen darauf die
Männerstimmen. Dieser kleine Dialog
über das Wesen des Frühlings zeigt
exemplarisch, wie lebensnah und zeitlos
Haydns Werk ist.

Der Singkreis Bezirk Affoltern
bringt das Oratorium in drei Konzerten
zur Aufführung: am 14. Juni im Frau-
münster Zürich, am 15. Juni in der ka-
tholischen Kirche Merenschwand und
am 16. Juni in der Klosterkirche Kappel.

Das Oratorium beginnt mit dem
Frühling und endet im Winter. Wobei

das scheinbare Ende sich als eigentlicher
Anfang entpuppt: Es offenbart sich als
himmlischer, blühender Lenz.

Jede der vier Jahreszeiten wird
durch die Klänge von Orchestermusik
eingeleitet. Für jede Jahreszeit sind drei
Chöre ausgearbeitet. Ein Solisten-Ter-
zett aus Sopran, Tenor und Bass wird
dem vierstimmigen, gemischten Chor
gegenübergestellt, der bisweilen noch-
mals in Frauen- und Männerstimmen
unterteilt wird.

Seit Ende Oktober studieren der
Singkreis Bezirk Affoltern und der Pro-
jektchor Voci Appassionate aus dem
Baselbiet die zwölf Chöre ein. Dem Di-
rigenten Brunetto d’Arco war von der
ersten Probe an wichtig, dass der Text

interpretiert und ausdrucksstark gesun-
gen wird.

Fürs Solisten-Terzett konnten re-
nommierte Stimmen verpflichtet wer-
den: Gudrun Sidonie Otto (Sopran),
Michael Nowak (Tenor) und Robert Kol-
ler (Bass). Begleitet werden Chor und
Solisten von der Camerata Fanny Men-
delssohn mit Konzertmeister Jan Sosin-
ski. Am Cembalo spielt Iona Haueter.
Die Gesamtleitung hat Brunetto d’Arco.

Cornelia Schmitz

14. Juni, 19 Uhr, Fraumünster Zürich; 15. Juni, 19 Uhr,

katholische Kirche Merenschwand; 16. Juni, 15 Uhr,

Klosterkirche Kappel. Vorverkauf und Informationen

auf: www.singkreisaffoltern.ch

Der Singkreis Bezirk Affoltern während des intensiven Probenwochenendes in Ilanz. (Bild zvg)

Gemeinsamer Aktionstag
Invasive Neophyten entfernen in Hedingen
Am Samstag, 15. Juni, veranstaltet die
Naturschutzkommission Hedingen
einen Bevölkerungsanlass. Zusammen
mit Förster, Holzkorporation und
Werkhofmitarbeitenden geht es in den
Wald, um die invasiven Neophyten zu
entfernen.

Neophyten sind gebietsfremde Pflan-
zen. In der Schweiz haben sich rund 550
Arten angesiedelt. Die Mehrheit dieser
gebietsfremden Pflanzen ist gut in unse-
re Umwelt integriert und hat die heimi-
sche Flora bereichert (zum Beispiel die
Rosskastanie oder das Kleine Spring-
kraut). Einige wenige der neuen Pflanzen
können sich invasiv verhalten, das
heisst, sie breiten sich schnell und mas-
siv aus. Diese Problempflanzen bezeich-
net man als invasive Neophyten. Sie ver-
drängen andere, einheimische Pflanzen
und gefährden dadurch die biologische
Vielfalt. Bestimmte Pflanzen sind gefähr-
lich für unsere Gesundheit, andere
können Bachufer destabilisieren oder

Bauten schädigen. Eine fachgerechte
Entsorgung ist daher besonders wichtig.
Die häufigsten Neophyten in Hedingen
sind: Einjähriges Berufkraut (Erigeron
annuus), Nordamerikanische Goldruten
(Solidago canadensis und Solidago gigan-
tea), Sommerf lieder/Schmetterlings-
strauch (Buddleja davidii), Kirschlorbeer
(Prunus laurocerasus), Asiatische Geiss-
blätter (Lonicera henryi und japonica).

Unterstützung für die Naturschutz-
kommission, um die invasiven Neophy-
ten im Hedinger Wald zu entfernen, ist
willkommen. Einführung und Vorstel-
lung der Bekämpfungsmöglichkeiten
durch den Förster Ueli Müller. Verpfle-
gung und Getränk warten am Schluss
der Aktion auf die Helfer.

Naturschutzkommission Hedingen

Datum: Samstag, 15. Juni, 8.50 Uhr bis 13 Uhr,

Treffpunkt: Hütte Räggli, Anmeldung bitte an:

tiefbau@hedingen.ch

Eine der häufigen invasiven Pflanzen im Hedinger Wald: die Goldrute. (Bild zvg)

Open-Air-Kino in Muri
«Next Goal Wins» am Samstag, 15. Juni
Das Mansarde-Team sorgt für einen be-
sonders stimmungsvollen Filmabend im
historischen Höfli auf dem Klosterhof
und präsentiert eine witzige Komödie,
die auch für Nicht-Fussballfans wunder-
bar zur Europameisterschaft passt.

Der Film «Next Goal Wins» basiert
auf einer unglaublichen wahren Ge-
schichte: 31:0 – dieses historisch
schlechteste Ergebnis eines Fussball-
spiels in der Weltmeisterschaft verfolgt
das Verliererteam von Amerikanisch-Sa-
moa noch immer. Doch ein neuer
Trainer solls richten. Der cholerische
Profitrainer Thomas Rongen (Michael
Fassbender) wird auf die polynesische
Insel zwangsversetzt, um die Mann-
schaft zum Erfolg zu führen.

Wer würde nicht mit einem Team
mitfiebern, das seinerzeit das schlech-
teste Match in der Geschichte der Fuss-
ball-WM abgeliefert hat und nun einen
neuen Anlauf wagt?

Dass «Next Goal Wins» trotz dieser
vergleichbar günstigen Ausgangsbedin-
gungen ein mitreissendes und keines-
wegs flaches Feelgood-Movie geworden
ist, liegt an dem hohen Witzfaktor und
dem gleichzeitigen Tiefgang der Figu-
ren. Die Beziehung zwischen dem bär-
beissigen Trainer und der transgender
Spielerin Jaiyah, die sich einander all-
mählich öffnen, sorgt für die nötige
Portion Emotion, um den Film auf eine

andere Stufe zu heben. Alle wünschen
sich nur eines: ein einziges Tor!

Kino Mansarde

Samstag, 15. Juni, Filmstart ab 21.30 Uhr, Filmlänge

104 Minuten, ab 14 Jahren. Preis: 19 Franken, Eintritt

nur an der Abendkasse. Eigenen Stuhl mitbringen.

Ab 18 Uhr ist der Klosterhof für Gäste geöffnet. Die

bekannte Murianer Köchin Käth Galizia sorgt für das

leibliche Wohl. Alles findet nur bei trockenem Wetter

statt. Die definitive Durchführung wird

kommuniziert via www.kinomansarde.ch

Klein aber fein, der Klosterhof.(Bild zvg)

Spenden für Geissli und Hühner
Am 15. Juni findet die Spendenaktion am Breitenweg statt

Seit Anfang Juli 2021 sind die Geissli
wieder zurück am Breitenweg in Affol-
tern. Seither hat sich einiges getan:
Die ursprünglichen vier Geissli sind

altershalber verstorben, einige sind
neu dazugekommen. Zudem sind dort
noch andere Bewohner eingezogen.
Zurzeit bewohnen sechs Geissli und

drei Hühner den Minizoo am Breiten-
weg und erfreuen viele Kinder und
Erwachsene, die extra wegen ihnen
kommen und sich an ihrem Anblick
erfreuen.

Besitzer ist Ivo Zürcher vom Gna-
denhof Hodel in Aeugst. Er ist es, der für
Futter und Tierarztkosten aufkommt.
Eine Gruppe Freiwilliger hilft Ivo Zür-
cher und umsorgt, pflegt und füttert die
Tiere mit viel Liebe und Hingebung.

Damit es den Tieren an nichts man-
gelt, führt die Gruppe zum vierten Mal
eine Spendenaktion durch. Es gibt Ku-
chen, Selbstgemachtes, Kaffee, Tee und
Sirup. Der gesamte Erlös geht an Ivo
Zürcher für die Tiere, damit die Kosten
weiterhin gedeckt sind. Tierfreunde,
regelmässige Besucher des Minizoos so-
wie alle Interessierten sind herzlich ein-
geladen, vorbeizukommen und zu spen-
den – jeder Rappen zählt.

Miriam Selmi

Samstag, 15. Juni, von 9 bis 15 Uhr, am Breitenweg

Die Geissli am Breitenweg erhalten oft Besuch von Jung und Alt. (Bild zvg)

Was wäre, wenn...?
Ein Abend mit Olga Tucek am Mittwoch, 19. Juni
«Was wäre, wenn?» – so lautet der Titel
eines Songs der Liedkünstlerin und Büh-
nenaktivistin Olga Tucek, deren Kunst
sich inhaltlich intensiv mit den Themen
Klimawandel, Biodiversität und Verbun-
denseinmit allem Lebendigen auseinan-
dersetzt. Auf Einladung des Klima-
stammtischs, der sich einmal imMonat
unter dem Dach der Kirchgemeinde
Knonaueramt trifft, singt Olga Tucek am
19. Juni ab 19.30 Uhr in der Kirche Affol-
tern ihre selbst komponierten Melodien
und ihre eigenen Texte und begleitet
sich dabei virtuos auf dem Akkordeon.
Und für den Austausch ist zwischendrin
auch noch etwas Zeit.

Gesang, Gedanken und Gespräche

Tuceks Texte reichen von der poetischen
Beobachtung feinster Vorgänge in der

Natur zu scharfsinnigen – mal liebevol-
len, mal bissigen – Kommentaren zu
Eigenschaften und Verhalten des Men-
schen. Die Melodien, die Töne des Ak-
kordeons und eine variationsreich mo-
dulierende Stimme nehmenmit auf eine
Reise ins Innerste und singen vom Ver-
wobensein von allem mit allem. Wer
zuhört, kann erspüren, wie sich das
Leben in einer Welt im Gleichgewicht
anfühlen würde. Der Klimastammtisch
(klimastammtisch.ch) und die Kirch-
gemeinde freuen sich, zusammen mit
der Künstlerin, auf viele offene Ohren
und wache Herzen.

Bettina Bartels

Mittwoch, 19. Juni, 19.30 bis 21 Uhr, ref. Kirche,

Zürichstrasse 94, Affoltern. Eintritt frei, Kollekte.

Offen für alle Sie singt Lieder für die Erde. (Bild zvg)

Gemeindeabend: «Wer wird Biblionär?»
Am Donnerstag, 13. Juni, findet im
Chilehuus der reformierten Kirche in
Ottenbach ab 19 Uhr ein spektakulärer
Abend statt. Der Biblionär wird ge-
sucht! Nach dem Vorbild der RTL-Sen-
dung «Wer wird Millionär?» setzen
sich Kandidatinnen und Kandidaten
auf den heissen Stuhl bei Pfarrer
Christian Wermbter alias Jauch, um
den Biblionärs-Thron zu besteigen.
Alle Fragen drehen sich um das Buch

der Bücher. Und viele dürften staunen,
was da alles drin steht!? Die Joker sind
dieselben wie im Original: Telefon-
joker, Publikumsjoker und Fifty-Fifty.

Und natürlich gibt es schöne Prei-
se zu gewinnen. Auch eine spontane
Meldung als Kandidatin oder Kandidat
ist möglich. Eine Aktion der reformier-
ten Kirche Knonauer Amt.

Pfarrer Christian Wermbter


